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Aristoteles über das höchste Gut 

Jede Kunst und jede Lehre, desgleichen jede Handlung und jeder Enschluß, scheint ein Gut zu 

erstreben, weshalb man das Gute treffend als dasjenige bezeichnet hat, wonach alles strebt. 

Doch zeigt sich ein Unterschied der Ziele. Die einen sind Tätigkeiten, die anderen noch 

gewisse Werke oder Dinge außer ihnen. Wo bestimmte Ziele außer den Handlungen bestehen, 

da sind die Dinge ihrer Natur nach besser als die Tätigkeiten. 5 

Da der Handlungen, Künste und Wissenschaften viele sind, ergeben sich auch viele Ziele. Das 

Ziel der Heilkunst ist die Gesundheit, das der Schiffsbaukunst das Schiff, das der Strategik 

der Sieg, das der Wirtschaftskunst der Reichtum. Wo solche Verrichtungen unter einem 

Vermögen stehen, wie z.B. die Sattlerkunst und die sonstigen mit der Herstellung des 

Pferdezeuges beschäftigten Gewerbe unter der Reitkunst, und diese wieder nebst aller auf das 10 

Kriegswesen gerichteten Tätigkeit unter der Strategik, und ebenso andere unter anderen, da 

sind jedesmal die Ziele der architektonischen, d.h. der leitenden Verrichtungen vorzüglicher 

als die Ziele der untergeordneten, da letztere nur um der ersteren willen verfolgt werden. Und 

hier macht es keinen Unterschied, ob die Tätigkeiten selbst das Ziel der Handlungen bilden 

oder außer ihnen noch etwas anderes, wie es bei den genannten Künsten der Fall ist. 15 

Wenn es nun ein Ziel des Handelns gibt, das wir seiner selbst wegen wollen, und das andere 

nur um seinetwillen, und wenn wir nichts alles wegen eines anderen uns zum Zwecke setzen – 

denn da ginge die Sache ins Unendliche fort, und das menschliche Begehren wäre leer und 

eitel -, so muß ein solches Ziel offenbar das Gute und das Beste sein. […] 

Im Namen stimmen hier wohl die meisten überein: Glückseligkeit nennen es die Menge und 20 

die feineren Köpfe, und dabei gilt ihnen Gut-Leben und Sich-gut-Gehaben mit Glückselig-

Sein als eins. Was aber die Glückseligkeit sein soll, darüber entzweit man sich, und die 

Menge erklärt sie ganz anders als die Weisen. 

Aristoteles: Nikomachische Ethik, 1 I-II, übersetzt von Eugen Rolfes und bearbeitet von Günther Bien, Hamburg 

2019. 

 

Aufgabe: 

Analysiere den Textauszug mit Blick auf Aristoteles Herleitung des höchsten Guts! 


